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MTR77W, C:

Die Regenwälder Westafrikas:
Ökologie, Bedrohung und Schutz

ISBN 3-7643-1987-9

235 Seiten, 159 Abbildungen (51 davon
farbig), diverse Grafiken/Tabellen
Birkhäuser-Verlag, Basel, Boston, Berlin:
1989; Fr. 72.-
Claude Martin hat älteres und neueres

Wissen von der Biologie bis zur Waldnutzung
und den kulturellen Rahmenbedingungen für
den Waldschutz zusammengetragen.

Als langjähriger Leiter des Bia-Regenwald-
Nationalparks in Ghana, Mitarbeiter in Regen-
waldprojekten in Liberia, Côte d'Ivoire, Käme-
run und Madagaskar sowie Mitbegründer wei-
terer Schutzgebiete kann Claude Martin auf
sehr viel Erlebtes, Erfahrenes und Gehörtes zu-
rückgreifen. Im Vorwort schreibt er: «Seit eini-
gen Jahrzehnten spricht man zwar von interdis-
ziplinärer Forschung. Aber ausgerechnet am
Beispiel des komplexesten Lebensraumes der
Erde hat jede Fachrichtung mit Scheuklappen
nur gerade das erforscht, was einfach zu erfas-
sen ist.»

Die vorliegende erstmalig gesamtheitliche
Betrachtung von Regenwäldern ist in zehn Ka-
pitel gegliedert, welche gespickt von spannen-
den Details und Beobachtungen den (nie ganz
begreifbaren) Zauber der Natur nur erahnen
lassen können.

Die ersten vier Kapitel erklären eingehend
die Geschichte («Regenwälder im Banne Eu-
ropas»), die «Verbreitung der Regenwälder
Westafrikas», Klimatologie und Geologie
(«Klima und Boden bestimmen den Waldtyp»)
und die «Pflanzenvielfalt auf kargem Boden».
Die Einseitigkeit des bisherigen Wissens und
die verheerenden Auswirkungen werden deut-
lieh.

Unter dem Titel «Wenig bekannte Regen-
waldfauna» kommt der Autor zum Schluss,
dass die Fauna-Kenntnis eine Funktion der
Sichtbarkeit im Regenwald sei und die For-

schung oft «am Strassenrand» endet. Jedoch
die lokale Bevölkerung wüsste — wenn über-
haupt befragt — sehr viel über «unbekannte»
Arten zu erzählen. Beim Lesen solcher Aus-
künfte kann man nur staunen.

Im sechsten Kapitel «Ökologische Nischen
im unberührten und im gestörten Wald» be-
schreibt er unter anderem, wie acht Affenarten
den Raum Waldboden-Kronendach unterein-
ander aufteilen, und den Walderschliessungs-
Einfluss auf die Fauna.

Im Kapitel «Die Koevolution von Pflanzen
und Tieren» erfährt der Leser sehr Wissens-
wertes, zum Beispiel über Beziehungen zwi-
sehen Waldelefanten und der Samenverbrei-
tung (Über 40% der Baumarten werden haupt-
sächlich durch Elefanten verbreitet, ja sie ver-
jüngen sich sogar nur noch in Regionen wo es
noch Waldelefanten-Bestände gibt!).

Das ganze Kapitel «Wald als Lebensraum
des Menschen» beschreibt endlich einmal jene
Waldprodukte, die bis anhin von uns als
Nebenprodukte abgetan wurden; im weiteren
werden Handel, Jagd und Jagdtabus der Wald-
bevölkerung erklärt.

Im Kapitel «Zerstörung für kurzfristige
Nutzen» listet Claude Martin Fehler, Folgen
und Krisen der Forstwirtschaft auf.

Im letzten Kapitel «Waldschutz früher und
heute» wird vom Jagdverbot bis zur Agroforst-
Wirtschaft der Schutzerfolg/Misserfolg darge-
stellt.

Die einzige Möglichkeit Waldschutz zu ver-
wirklichen beruht auf Budowskis Waldschutz-
thesen und der Zwsammenarfte/r m/r der fKa/d-
èevô/kerwng, de/m m deren 7rad/r/o« rd/egr der
5c/i/irsse/ zu e/ner Uü/d««rzwn,!>, d/'e n/c/ir zw Zer-
srörun,g./udrr.rr

Das Ziel, welches Claude Martin mit diesem
Buch erreichen wollte, dem Leser die Gesamt-
heit des Regenwaldes vor Augen zu führen,
verständlich zu machen und zum Schutze auf-
zufordern, ist ihm wunderbar gelungen.

Diese kritische, spannend geschriebene Lek-
türe soll hiermit allen empfohlen werden.
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